
Satzung

§ 1 Name, Sifr, Geschäftsjahr

Der arr 06.12.2015 gegründete Verein führt den Namen ,Tennis- und Breitenport Bergisch
Borntt.

Er hat seinen Sitz in Remscheid und soll in das Vereinsregister beim zuständigen Amtsgericht
eingetragen werden Nach Einnagung führt er den Zusatz e.V.

Geschliftsj ahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 Zweck

Der Zweck des Vereins ist die Förderung des Sports, auch die Sportart Tennis, der
Jugendhilfe rmd des öffentlichen Gesundheitswesens.

Diese Zwecke werden insbesondere verwirklicht durch:
1. Organisation eines gordneten Sport-, Spiel-, Ubungs- und Kursbetriebes.
2. Durchfilhrung von Sport und sportlichen Veranstaltungpn für Mitglieder und

Nichtrritglieder
3. Aus-/Weiterbildung rmd Einsatz von Übungsleitern, Trainern und Helfem.
4. Beteiligung an Kooperationer, Sport- und Spielgemeinschaften
5. Leistungen zur medizinischen Prävention und Rehabiliarion mit qualifizierter

Betreuung
6. Talentsichtung und Talentfürderulg insbesondere im Jugendbereich
7. Entwicklurg der Motorik, den Abbau von Aggressionen durch sportliche Betätigung

und die sinnvolle Betätigmg mit arderetr zusammen, um dadurch Räcksichtnahme
und Tearnfihigkeit zu erlemen

8. Vorbereitung, Durchfühnmg uad Abnahme des deutschen Sportabzeichers.

§ 3 GemeinnüEigkeit

Der Verein verfolgt ausschließlich urd unmittelbar gemeirmützige Zwecke im Sinne des

Abschnitts,,Steuerbegimstigte Zwecke* der Ab
Er ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Alle
Mittel des Vereins dürfen nur zu saEungsmäßigen Zwecken verwendet werden
Der Verein ist parteipolitisch und religiös nerüral.
Die Mitglieder erhalten in iher Eigenschaft als Mitglieder keine Zuwendungen aus den
Mitteln des Vereins. Keine Person darf durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd
sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergühmgen begünstigt werden.
Ausscheidende lvfitglieder haben gegen den Verein keine Ansprüche aufZahlung des Wertes
eines Anteils am Vereinsvermögen.
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§ 4 Erwerb der Mitgliedschaft

Mitglied des Vereins kann jede natürliche und juristische Person werden.
Die Mitgliedscbaft wird durch schriftliche Erklärung an den geschätsfrhrenden Vorstand
unter Beifügung der Einzugsermächtigung ftr sämtliche BeitEige und Gebübren beantragt.
Beim Aufrrahmeantrag eines Minderjährigen ist die schriftliche Zustimmung seiner
gesetzlichen Verketer erforderlich
Über die Auftahme entscheidet der geschäftsfthrende Vorstand durch Beschluss. Mit
Besctrlussfassung beginnt die Mitgliedschaft. Ein Auftahmeanspruch best€ht nicht. Die
Ablehnung der Auftrahme muss oicht begründet werden.

§ 5 Arten der Mitgliedschaft

Der Verein besteht aus:
aktiven Mitgliedern
passiven Mitgliedern
ftirdemden Mitgliedem
Ehrenmitgliedern und Ehrenvorsitzenden

l. Altive Mitglieder leisten den üblichen Mitgliedsbeitrag und können s?imtliche
Angebote des Vereins im Rabmen der bestehenden Ordnungen nutzen.

2. Für ftirdemde Mitglieder steht die Förderung des Vereins durch Geld oder
Sachbeiträge im Vordergrund. Keine Nutzung der Sportangebote. Es besteht keine
Stimmrechtseinschränkung bei der Mitgliedervenammlung.

3. Mitglieder oder Vorsitzende, die sich um den Verein besonders verdient gemacht
haben, können aufVorschlag des geschäftsftihrenden Vorstands von der
Mitgliederversamolmg mit einer 3/4 Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen zu
Ehrenmitgliedem bzw. EhrenvorsiEenden emannt werden.

§ 6 Beendigung der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft endet
durch Austritt
durch Ausschluss
durch Tod

- bei juristischen Personen zusätzlich durch den Verlust der Rechtsfühigkeit

2. Ein Ausschluss oder ein beftistetes Vertot der Teilnahme an Veranstaltungen oder
Angeboten des Vereins kann erfolgen
- wenn ein Mitglied trotz schriftlicher Mahnung seinen Zahlungsverpflichtuagen nicht
nachkommt
- bei grobem oder wiederholrem Vergehen gegen die Satzung oder Ordnungen des
Vereins
- wegen eines schweren Verstoßes gegen die Interessen des Vereins oder groben,
unsportlichen Verhaltens
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1. Der Austritt ist schriftlich spätestens 6 Wochen vor Ende eines Kalenderjahres
gegenüber dem geschäftsfihrenden Vorstand zu erklären.



- wenn ein Mitglied den Verein oder das Ansehen des Vereins schädigt oder zu
schädigen versucht

Der Ausschluss / das beftistete Teilnahmeverhort kann aufbegrü[detm Antrag eines
Mitgliedes nach vorheriger Anhörung des Betroffenen urrd Rücksprache mit dem
Abteilungsvorstand drrch den geschäftsführenden Vorstand erfolgen- Er wird dem
betroffenen Mitglied schriftlich unter Angabe der Gründe mitgeteilt und ist mit
Zugang wirksam.
Gegen den Ausschluss besteht das Recht des Widerspruchs.
Er ist spätestens einen Monat nach Bekanntgabe schriftlich beim geschäftsfthrenden
Vor§and einzulegen. Über den Widerspruch eatscheidet der erweiterte Vorstand.
Der Widerspruch hat keine aufschiebende Wirkung.

3. Mit dem Ende der Mitgliedschaft erlöschen sämtliche aus der Mitgliedschaft
entspringenden Rechte. Die Beitragspflicht erlischt mit Beendigung des laufenden
Geschäfujahres. Vereinseigene Gegenstände sind dem Verein zurtickzugeben oder
wernnäßig abzugelten Dem --ehemaligen- Mitglied stelt kein Anspruch auf
Rückzahllng überzahlter Beitr?ige zu
Die Beendigung befreit nicht von der Zahhmg noch ausslehender Beiffige o.ä

§ 7 Beiffige

Die Mitglieder zahlen Mitgliedsbeiffige. Zusätzlich können Aufuahmegebühren, Umlagerl
Kursgebühren, abteihmgsspezifische Beiffige und Sonderbeiträge frr bestimmte kistungen
des Vereins erhoben werden.
Femer kann der Verein seine Mitglieder verpflichten bis zu maximal 10 Arteitsstunden
ersatzweise Geldzahlungen zu leisten.
Über Höhe und Fälligkeit der Mitgliedsbeiträge entscheidet die Mitgliederversamml 'ng.
Über Höhe und Fälligkeit der übrigen Beiträge, Gebühren und Umlagen entscheidet der
erweiterte Vorstand-
Umlagen können maximal bis zum 6-fachen de.s jährlichen Mitgliedsbeitrages festgeseEt
werden.

Femer ist der Vereir berechtigt Rücklastschriffgebühren und durch die Rücklastschrift
entstehende Kosten in Rechnung zu stellen.
Von Mitgliedern, die keine Einzugsemrächtigung erteilen, kann eine Gebühr für
Rechnungsstellung gefordert werden-

Wenn der Beitrag im Zeitpunkt der Fälligkeit nicht beim Verein eingegangen ist, befindet sich
das Mtglied ohne weitere Mahnung im Zahlungwerzug, bei Minderj?ihrigen verpflichten sich
die gesetzlichen Verfreter zur Zahlung.

Rückständige Beiträge und Gebäbren können nach vorangegangenem Mahnverfahren auf
dem Rechtswege eingetrieben werden. Dadurch entstehende Kosten sind zusätzlich zr zahlet

Die Beiträge und Gebähren werden im Voraus eingezogen.
Bei Neueintritt sind BeitrZige und Gebühren zu Beginn der Mitgliedschaft fillig.
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Über Ausnahmen zu diesel Regehmgen insbesondere auch über Stundrmgen oder Erlass von
Mitgliedsbeiträgen, Gebübren oder Umlagen bzw. den Erlass der Teilnahme am
Lastschriftverfahren, entscheidet in Einzelfiillen der geschäft sführende Vorstand.

Näheres regelt die Beitragsordnung.

§ 8 Haftung

Der Verein haftet nicht für Schäden und Verluste, die Mitglieder bei der Ausübung des

Sports, bei Benutzung von Anlagen, Eimichtungen oder Geräten des Vereins oder bei
Vereinsveranstalhmgen bzw. bei einer sonst ftr den Verein erfolglen Tätigkeit erleiden,
soweit solche Schäden oder Verluste nicht duch bestehende Versicherungen gedeckt sind.
Die Haftung des Vorstrndes, von ehrenamtlich Tätigen und Organ- oder Amtshägem ist auf
Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit begenä.

§ 9 Vereinsorgane

Organe des Vereins sind:
- dieMitgliedervenammlung
- der geschäftsführende Vorstand
- der erweiterte Vorstand
- dieJugendversammlung
- der Jugendvorstand

l. Es ist mindestens einmal im Kalenderjahr eine Mitgliederversammlrmg einzuberufen.
Jede Mitgliederversaomlung wird von einem Mitglied des geschäftsführenden
Vorstands oder einem Stellverheter geleitet Ist kein Vorstandsmitglied anwesend
bestimmt die Versammlung den kiter. Der Versammlungsleiter bestimmt den
Protokollführer.

2. Die Einberufung zu allen I!ßtgliederversammlungen erfolgt in Textrorm mindestens
vier Wochen vor dem Venammhmgstemin durch den geschäftsfrhrenden Vorstand.
Mit der Einberufung ist gleichzeitig die Tagesordnung bekannt zu geben.

3. Anträge zur Tagesordnung können von allen stimmbercchtigten Mtgliedern
schriftlich gestellt werden Die Anffige sind zu begründen und müssen dem
geschliftsfrhrcnden Vorstand mindestens 3 Wochen vor dem Versammlungstermin
sctriftlich unter Angabe des Namens zugehen. Verspätet eingegangene Anffige
können gnrndsärzlich nicht beräctsichtigt werden- Anffige zur Satzungsänderung
können nicht nachträglich ergänzt werden.

4. Eine Mitgliederversammlung kann vom geschäftsführenden Vorstand jederzeit
einberufen werden Sie muss einberufen werden, wenn dies von mindestens einem
Drittel der Mitglieder schriftlich und unter Angabe der Gründe beim
geschäftsfrbrenden Vorsrand beantragt wird-

Die Einberufung der außerordentlichen Mitgliederversamrnlung hat dann innerhalb
von 3 Monalen zu erfolgen- In der Einla&mg mässen alle Grände, die seitens der
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6. Die MiQliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen
Miqlieder beschlussftihig.

7. Sie entscheidet bei Beschlässen und Wahlen mit einfacher Mehrheit der abgegebenen
Stimmen- Bei Stimmengleichheit ist ein Antrag abgelehnt.

Anderuagen der Satzung oder des Vereinszwecks könaen nur mit einer Mehrheit von
2/3 der abgegebelen Stimmen beschlossen werden.

Satzungsänderungen aufgnrnd von Auflagen des Registergerichts oder anderer
Behörden, sowie redaktionelle Anderungen können vom geschäftsfrhrenden Vorstand
beschlossen werden

Abstimmungen erfolgen durch Handzeichen Eine geheime Abstimmmg ist
durchzufübren, wenn dies von mindestens drei anwesenden Stimmberechtigten
verlangt wird.

8. Jedes anwesende Mitglied ist mit Vollendung des 16. kbensjahres in der
Mitgliederversammlung stimmberechtigt. Wählbar zum geschäftsfrhrenden Vorstand
ist es mit Vollendung des 18. kbensjahres. Jugendliche Mitglieder besitzen im
Rahmen der Jugendversammftmg aktives rmd passives Wahlrecht.

Kinder bis zum 7. kbensjahr und andere Personen, die als geschäftsunfähig im Sinne
der Regelungen des BGB gelten" körnen ihre Mitgliederrechfe nicht pers0nlich
ausüben. Diese können durch einen geseElichen Verheter wahrgenomner werden.
Jedes stimmberechtigle Mitglied hat eine Stimme. Das Stimmrecht ist nicht
überEagbar.

9. Über Mitgliedervenammlungen ist ein Protokoll zu fertigen, das vom
Versammlungsleiter und vom Pmtokollfrhrer zu unterzeichnen ist.

§ 11 Vorstand

1. Der geschäftsführende Vorstand gem. § 26 BGB besteht aus:
- dem l. Vorsitzenden
- dem stellverhetenden VorsiEenden

5

MiQlieder für die Durchfübrung der außerordentlichen Mitgliederversammlung
genannt worden sin{ in ihrem wesentlichen Inhalt wiedergegeben werden.

5. Die Mitgliederversammllng hat insbesondere folgende Aufgaben:

a. Entgegennahme der Berichte des Vorstandes und der Kassenprüfer

b. Entlastmg des Vorstandes
c. WahI und Abwahl des Vorstandes und der Kassenprüfer
d. Festsetzung der Beiträge
e. Beschlussfassuog über eingegangene Antäge
f. Beschlussfassung tiber Andenmg der Satzung und Auflösung des Vereins
g. Emennung von Ehrcnmitgliedem md Ehrenvorsilzeoden
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- dem Schatzneister

Je 2 dieser Vorstandsmitglieder vertreten den Verein gerichtlich und außergerichtlich

gemelnsam

2. Der erweiterte Vorstand setzt sich zusammen aus:

- dem geschäftsführenden Vorstand
- dem kiter der Vereinsjugend

Der erweitert€ vorstand kann sich bei Bedarfum weiGre Personen ergänzen

3. Die Mitglieder des vorstands gem. § 1l der satzung werden einzeln durch die

Ausiahme bildet hier der Vertreter der Vereinsjugend, der von der

Jugendversammlung gemäß der Jugendordnung gewäNt wird'

4. Die Mitglieder des vorstands bleiben bis zur satzungsgemäßen Neuwahl im Amt'

gf"i"frdtiS ob diese Wahl mehr oder weniger als 2 Jahre nach Beginn der Amtszeit

stattfindet.

5 . Scheidet ein vorstandsmitglied vor Ablauf seiner Amtszeit aus, so bestellt der

geschäftsfthrcnde vorstand einen stellvertretef, der das Amt kommissaisch bis zur

iä"n"t* t titg1i.4"*o*."rt""g frhrr Die nächste Mitgliederversammlung wuihlt

efuien Vertrster bis zur nächsten tumusgemäßen Neuwahl'

sollte ein vorstandsamt nicht anderweitig besetzt werden können, so kann ein

Vorstandsmitglied ein zweites Amt ausüben.

6. Dem geschäftsfthrendeo vorstand obliegt die kitrmg des vereins. Er ist für alle

Aufg;en alständig die nicht durch Satzung oder Ordnuagea einem anderen

Vereinsorgan zugewiesen sind-

Oer geschäflsfirhrende Vorstand ist berecbtig! bei Bedarf aufgabenbezogen für

";,äto" 
f*;"ftr oder beftistet besondere Verheter nach § 30 BGB zu bestellen und

diesen die damit verbundene Verfretung und Geschäftsfrhrung zu übertragen'

Er karm femer für bestimmte Artrgaben Ausschässe bilden, Aufgaben delegieren und

Ordnrmgen erlassen
Ordnungen sind nicht Bestandteil der Satzung.

7. Die lvfitglieder des vorstands nehmen ibre Aufgaben grundsätzlich ehffamtlich
wahr. Bai Bedaf können Vereinsämter unter Beräcksichtigung der wirtschaftlichen

verhältnisse und der Haushaltslage auch im Rahmen einer entgeltlichen Tätigkeit oder

im Rahmen einer Aufiranrtsentschärtigung im sinne des § 3 Nr. 26a ES1G ausgeäbt

werdea Über die erforderliche Ansteltmg rmd weitere Entscheidungen im Rahmen

der entgeltlichen vereinstätigkeit entscheidet der geschäftsfrhrende vorstand.

Im übrigen haben die Mitglieder und Mitarbeiter des Vereins, die im Auftrag des

Vereins handeln, einen Aufirendungsersatzanspru'ch nach § 670 BGB für solche

Aufüendungen, die ihnen durch die Täligk€it ftr d€Ir Verein entstanden sind. Der

Anspruch auf Aufuendungsersalz kann grundsärzlich nur innerhalb einer Frist von 6

Monaten nach seiner Entstehung geltend gemacht werden. Erstathmg§n werden nur
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gewährt, wenn die Aufirendungen mit prüffähigen Belegen und Aufstellungen

nacbgewiesen werden.

8. Sarzrngsänderungen, die das Registergericht oder die Finanzverwaltung ftir
erforderlich halten, körmen vom Vorstand beschlossen werden.

1. Die Jugend des Vereins ist die Gemeinschaft aller Mitglieder bis zur Vollendrmg des

18. trbensjahres.
2. Die Jugend verwaltet sich selber im Rahmen der Jugendordnung.
3. Der Jugendvorstand ist zuständig ftr alle Jugendangelegenheiten des Vereins. Er

entscheidet über die Verwendung der der Jugend zufließenden Mittel.
4. Organe der Vereinsjugend sind

- der Jugendvorstand md
- die Jugendversammlung

5. Näheres rregelt die Jugendordnung, die von der Jugendversammlung des Vereins
beschlossen wird. Die Jugendordnung darfden Vorgaben dieser Satzung nicht

lm Zweifelsfall gelten die Regelungen dieser Satzung.

§ 13 Kassenprüfer

Die Mitgliederversammlung wilhlt zwei Kassenprüfer und einen Ersatzkassenprüfer, die nicht
dem erweiterten Vorstand angehören dürfen- Sie prüfen mindestens einmal jährlich die Kasse

des Vereins.
Die Kassenprüfer erstatten auf der Mitgliederversammlung Bericht rmd beantragen bei
ordnungsgemäßer Führung der lGssengeschitfte die Entlastuog des Vorstandes.
Die Amtszeit beträgt 2 Jahre wobei jeweils einer der beiden im geraden- und der zweite- im
ungeraden Kalenderjahr gewählt wird. Direkte Mederwabl ist lx zul:issig.

\-. § 14 Auflösung des Vereins

Die Auflösrmg des Vereins kann nur in einer zu diesem Zweck einberufenen
Mitgliederversammlung beschlossen werden.
Voraussetzung ist, dass 3/4 der abgegebenen Stimmen zustimmen.
Sofem die Mitgliederversammftmg nichts anderes beschließ! sind 2 Mitglieder des

geschä:ftsftbrenden Vorstands gemeinsam vertretungsberechtigte Liquidatoren.

Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegtinstigter Zwecke ftillt das Vermögen
des Vereins je zur Hälfte an den Stadtsportbrmd Remscheid e. V., und den Tennisverband
Niederrhein die es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden
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§ 12 Vereinsjugend

7

U


